
Medikamente im Kontext 

biografischer Übergänge
eine Betrachtung                                        

aus verschiedenen Blickwinkeln 



Biografische Übergänge

• beschreiben Perioden des 

Umbruchs und der Veränderung 

im Leben eines Menschen 

• beenden Gewohntes und 

erfordern Neuorganisation

• sind gekennzeichnet durch 

Rollenwechsel und bedürfen der 

Neudefinition von Selbstbildern

• gehen häufig mit Veränderungen 

in sozialen Beziehungen bzw. 

dem sozialen Netz einher
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Biografische Übergänge sind

normativ und damit 

vorgegeben, voraussehbar 

und für ganze Gruppen 

geltend

• biologisch bedingt (z.B. 

Pubertät, Menopause)

• gesellschaftlich 

festgelegt (z.B. 

Einschulung, 

Pensionierung)

nicht-normativ und damit 

ungewiss, unvorhersehbar 

und auf Individuen 

bezogen

• z.B. Unfall, Trennung 

(der Eltern), Umzug, 

Verlust des 

Arbeitsplatzes, schwere 

Krankheit oder Tod 

eines nahestehenden 

Menschen
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Biografische Übergänge können

verunsichern und Menschen 

„aus der Bahn werfen“

Entwicklungschancen bieten, wenn 

Menschen, über ausreichend 

Ressourcen verfügen
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Das Beispiel Pensionierung

• Endlich Zeit haben für 

alles, wofür vorher 

kein Platz war

• Ausschlafen, jeden 

Tag Urlaub haben

• Selbstbestimmt 

agieren und Kontakte 

frei wählen können
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Die Kehrseite

• Verlust von sozialen 

Kontakten und von 

Tagesstruktur

• Vermissen von 

Anerkennung und 

Selbstbestätigung

• Schwierigkeit, sich 

neu zu definieren 

(Hobbies, Nichtstun 

geniessen,…)
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Medikamente als „Lebenshelfer“

• Funktionieren im Vordergrund: «stille» Sucht

• Stichwort Neuro-Enhancement: Medikamente 

werden statt zur Wiederherstellung von Gesundheit 

zur Steigerung der Leistung oder zur Verbesserung 

der psychischen Befindlichkeit von gesunden 

Personen genutzt

• Konsum gesellschaftlich eher anerkannt
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Medikamentenkonsum an biographischen 

Übergängen

Ritalin gegen die 
Unruhe

Anabolika für die 
Anerkennung

Ibuprofen, um 
Leistungsfähig zu sein 
und  Opioide, um auch 
seelischem Schmerz 
auszuweichen

Neuroenhancer gegen 
Stress und fürs lernen
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Beruhigungsmittel angesichts der vielfältigen 

Anforderungen in der Lebensmitte
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gegen Einsamkeit... 
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oder weil es an Ressourcen für die Betreuung 

mangelt...
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Unterstützungsfaktoren - Beispiele

Anke Schmidt, 17. September 2021

stabile Anker

Resilienz

Vorbereitungauf Empathie 

basierendes 

Menschenbild

Räume und Zeit, sich 

zurechtzufinden

unterstützende 

strukturelle 

Modelle Unterstützende 

Angebote

Enttabuisierung 

psychischer 

Probleme



Herzlichen Dank!

Anke Schmidt

Samowar Suchtprävention Meilen 

schmidt@samowar.ch

Fachstelle für Suchtprävention Berlin

schmidt@berlin-suchtpraevention.de

mailto:schmidt@samowar.ch
mailto:schmidt@berlin-suchtpraevention.de

